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Die gevechten Shrdnen

; beyp dem Grabe

eines geceenen SSeclenbicsen,
' Des
l SHodmwodlEhrivtirdigen und Hodaelabrten Heren,

| TERNRS
Siohann adteas

Wanitiug,

Wohiverdienten Diacont bey der Epangelifeh-
Luthevifhen Set Agnus Kivde
in Cothen,
nadhem Derfelbe den 16, April, 1758. im Ein und funfiigfien
Sabhee Seines vibmlichE gefiihreen Lebens von dem Crzhivten
Chrifto SEfu-in die ewigen: Hutten abgefodert,
und
Defien entfeelter Leichnam

den 19. davauf bey volfreicher Verfammiung su Seiner
Rube gebradt wurde,

teibeten
aus Bevglicher Siebe in dufferfrer Welmutl

die (f,mmgehfct) Blltbeufd)m @bul SSolIegm

5 otben,
gedruckt bey Sohann Ehriftoph Sehondos,




5 & o il Du, Sheuet Tann, von binnen ?

© herber Rif! der Hevgen beuge :

O Scblag! derin den hartften Singien
Ein Meer von milden Shranen geugt.
Sa, ity Du flichfi ! und Deine Lieben
Timfiblie@t ein dngfilicyes Detruben,
Ein ey, das aug den invern quillt:
QRarnm.? Dein ungemeines Wefen,
Dagifich dad himmlifthe evlefen,

Qfis, daf Fein Troft Das Aechgen frillt,

u cilffy als Hirt, von Deinen Schafen,

ARy nimmft Den vt Der Rubeiein :

Kont uns der. Hodfke havter fivafen,
418 -Daf i fo verlaffen. feyn: L
9Rir allen in betribfen Stunden:
O haft vollendet wbertounden s
9(ch, T henter PMann, wir fehen nody

1@ pocites §eld voll Kdmmerhiffen

uf dem mixStaub und Eybe Fiffen
Bey einem centnerfihiveren Sodh.

@7

Qﬁebocb Du gehft aus Sodoms Hiitten,
9118 Lotly, in 30ar ein ur, Rub.
Du gehft-da mit-verlingten Sdyvitten, .

_ Dem Shooffe Deines IESU su.

Dier wicht Dein Crzhivt Div dic Grone':™
Su einem ewgen Snadenlobne,

il Du die Heerden tren gefiibrt.

Sun wied dag Lamm Didh civig. foeiden
DBery ungeftorten ficheen Freuden,

9uf Auen, die fein Leid beviibrt,




§J‘ dy Gothen! as Hafi Du verlohren?
Da Dein PWeanitius ebleicht,

Ein Mann, der Dir sum Troft exfobren,
Sits, der von Deincm Haupt entioeict.
Cin Mann, der mit Gebet und Flehen
Deftiege die beffrnten Hohen,

Und da fir GOt mit ThHranen fund,

Lim Dir den Segen gu erbitten,

Aud) Ehrifti Sdymadh mic Luft crlitten,
Der stu’rbr, und’ fihlicge den holden Mund.

v firbt, und Scine HAande finfen,
Die mandhem Lagavmm evquidt,
WBenn er nuy durdy cin bioffes Winfen
Su Gurdht und Schaam Fhn angeblickt:
Er (tivbt, yon deffen veinen Lippen
Auch auf die allerhartiten Klippen
Ein fiffer Shau dee Lebre flok,
Und Det in Leiden, Thun und laffen,
Tros aller Feider Wuth 1nd Haffen!
Diemabhre Selenvab genof-

v lag gerechte Jabren vollen,
(Bic billget feibft e Hhohree Schlug)
Oamit die fepte Phicht su sollen
Dem, dex fidh Diventgichen mug,
Doy lag bey deinemt Gram und Schmersen
9ins dem.akid-gefrdnktren Hergen, :
Cin Hetr expregier Seufer gebny
Den Heber Water ju beficgen,
Das Unvecht ferner nicht ju riigeny”
(5_5;3‘1;{; du irft baid Hulfe b -

S8y 3vr, e sk tbetenbeert Seelend
e dicfer Rif beforidets beugt, :
GEnefernt Euch von dein Fumincrhdlen,
Qo fich der Tod nuwfbrectlich seigt.
Dem Hebften Heiland. Lan-nidighindern,
Den Secblag mit Oebmd-Wely ' linderny,
@sont nur dent Selgen Seind Rub.
Doy fich wmit Blute Cucy verfihrieden;
Wi ? folteder Cudrbenn nidht icben 2
Cr feticht fein Sevy i Tetnem g0,

$53 0638




Stecbe - Nrie,
swelde vou dem Trauerhauje muficivet wicd
dy fecbe nun!
Mein Weg gebt aug der Welty
Wie alle Menfthen gebne
Mrein Leib will rubhn,
Die Glieder futhen Raft,
Und fhidfe fichs nocy fo fcyon/
Benn man in IE Avmen lieget,
9Bo lauter Luff die Seele twieget,
“3dh Trerbe mmg{‘!
nt

Sch {ebe num?
1nd Tooh! dem, Dev it mie
S fierbend Teben Ean,
Cer IMBelt ihr Shun
Sielyt man fiie cuem Tod
Sm befren Eeben an. :
BHier hab idynun cin Dud) 3u {efen,
Das beiffet unverganglicy Wefen.
Sy Tebe ntin !

Kb frerbe nun?
R guter Nacht? febe eohl?
Spyr Feeande! meine Luft.
9y laft mich vubn,
Was qudlt ihe euren Geifty
ABas nagt ihr eure Bruft?
Dort foerdet ibr midy wieder findent;
Drum laffet alies Zagen fhwinden.
Sy frerbe nunm!
e

pove &
Schy lebe nun !
Da wo mein FEu8 lebf
Daq ift fein! Sterben nidyt
Sdy. fan nun rubn,
Da fonften in der Welt
Der Freunde Hevge briche-
et feinen Geift fo_aufgegebeny
Opp vuft miv gu in Sions Lebens
Sy Tebe nun!
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bey Dem Grabe

eines gesvenen Seelenbiteen,

Des
o@mwodlEhrmirdigen und Hochgelabrten fmm,

_  HERKhS
obann @@nbreaﬁ

! 1758 im Ein und funfyigften
reen ebens von dem Crabiveen
Jen- Hutten abgefodere,

nd

[ter Leibnam

v Verfammlung gu Seines
e wurde,
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	Die gerechten Thränen bey dem Grabe eines getreuen Seelenhirten, Des ... Herrn Johann Andreas Manitius ... Diaconi bey der Evangelisch- Lutherischen Sct Agnus Kirche in Cöthen, nachdem Derselbe den 16. April, 1758. ... in die ewigen Hütten abgefordert ... weiheten aus herzlicher Liebe in äusserster Wehmuth die Evangelisch-Lutherischen Schul-Collegen
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